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Liebe Freundinnen und Freunde, 
 

Dieser Newsletter steht ganz im Zeichen 
eines spannenden Projektes, das schon 
vor einem Jahr seinen Anfang nahm. 
Die Vorgänge dazu wurden von Bettina 
Montazem, Frank Oppermann und mir 
– wir bilden den Vorstand des Kölner 
Theaterensemble Phoenix – bisher 
unter Verschluss gehalten, da es noch zu 
viele Unsicherheiten aus dem Wege zu 
räumen galt, bevor wir damit an die 
Öffentlichkeit gehen konnten.  
 
Wir drei werden die Intendanz des 
„KLEINES THEATER“ in Bonn-Bad 
Godesberg ab 2019 übernehmen. So 
jedenfalls ist es der Wille von 
Theaterchef Walter Ullrich (86), der 
dann in den Ruhestand geht und vielen 
uns wohlgesinnten Bad Godesberger 
Bürgern.  
 
Es ist schon merkwürdig welche Wege 

das Schicksal manchmal geht und wohin es mich heute wieder führt. Blicke ich als gestandener 
Musiker und Schauspieler auf meine Kindertage in den 50er Jahren zurück, so fanden meine ersten 
Theaterbesuche genau hier statt: im Kleinen Theater in Bad Godesberg.  
 
Damals noch ein Kellertheater an der Ubierstraße im Bad Godesberger Stadtteil Plittersdorf, nicht 
weit von unserem Wohnhaus entfernt, gelangte man über eine steile Treppe hinunter in einen 
schwarz gestrichenen, engen, kleinen Raum, in dem der noch junge Theaterchef Walter Ullrich 
versuchte mit avantgardistischen Stücken das Godesberger Publikum für seine Bühne zu gewinnen.  
 
Ab und zu gab es auch Kindertheater und dann saß Vater Kurt Ullrich mit auf der Bühne und mimte 
den Märchenkönig oder einen Zauberer. Doch das gutbürgerliche, etwas spießige Godesberger 
Publikum Ende der 50er Jahre konnte den experimentellen Schauspielstücken nicht die Liebe 
entgegenbringen, die sich Walter Ullrich erhofft hatte. Es blieb den Aufführungen fern und schaut 
sich im Kino lieber die heile Welt der Heimatschnulzen an, die damals Hochkonjunktur hatten.  
 
Mein Bruder dagegen, gerade Studiumsanfänger und den Existenzialisten um Jean Paul Satre 
verschrieben, war von der Arbeit Ullrichs fasziniert, besuchte fast täglich das dunkle Kellerloch und 
schrieb dann seine ersten Dissertationen über das deutsche Theater am Beispiel eben des „Kleinen 
Theater“, später dann auch des „Theater der Keller“ in Köln. Meine Schwester, die es nach einer 
Ballettausbildung bis zur Solotänzererin an deutschen Bühnen brachte, arbeitete nach ihrer 
Ballettkarriere viele Jahre später an der Seite von Walter Ullrich als seine Regie-Assistentin, eine 
Zusammenarbeit, an die sich Walter Ullrich heute noch mit großem Wohlgefallen erinnert. 
 
So war meine Familie dem Kleinen Theater schon seit seinen frühen Jahren eng verbunden, und dass 
ich jetzt Theaterdirektor (mit meinen beiden Kollegen) eben dieses Theater werden darf, da scheint 
das Schicksal es doch sehr gut mit mir zu meinen und tatsächlich kommt es mir vor, als würde sich da 
ein Kreis in meinem Leben schließen. Die Schauspielerei hatte mich schon als kleiner Junge fasziniert 
und vielleicht war es die Theaterluft des „Kleinen Theater“, die ich damals schnuppern durfte und die 
mich später zum Schauspieler werden ließ?  
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Generalanzeiger Bonn: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das “Kleine Theater“ zog dann 
Mitte der 60er Jahre in einen 
wunderschönen Altbau im 
idyllischen Godesberger Stadtpark. 
Walter Ullrich hatte schnell 
erkannt, dass er seinen Spielplan 
drastisch ändern musste um das 
Godesberger Publikum wieder für 
seine Bühne zu begeistern.   
 
Was ihm dann auch gelang. In den 
darauffolgenden Jahren wurde aus 
dem „Kleine Theater“ eine über die 
Grenzen Bonns hinaus erfolgreiche 
Bühne, die sich zwar dem 
Geschmack des Publikums 
angepasst hatte, sich aber dennoch 
weiter vorbehielt, auch anspruchs-
volles Schauspiel neben den 
beliebten Boulevardstücken zu 
zeigen. 
 
So ist es bis heute geblieben und das 
Bad Godesberger Publikum ist 
seinem Theater immer noch eng 
verbunden. Nicht zu übersehen ist 
aber, das nicht nur Maestro Ullrich, 
sondern auch das Haus, die 
Inzenierungen und das Publikum 
etwas ins Alter gekommen sind. 

 
Zu unseren Aufgaben wird es nach einer gewissen Übergangsphase auch gehören, etwas frischen 
Wind in das Haus zu bringen um das Theater auch für ein jüngeres Publikum wieder attraktiv zu 
machen, sonst wird es auf die Dauer nicht überlebensfähig bleiben. Wir sind recht zuversichtlich, dass 
uns dies gelingen wird. 
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Doch noch ist nicht alles unter Dach 
und Fach. Das “Kleine Theater“ ist 
eine städtische Immobilie und der 
Mietvertrag läuft mit Walter Ullrichs 
Abgang in 2019 ab. Bis vor ein paar 
Monaten war es noch gar nicht sicher, 
ob die Stadt das Theater überhaupt 
weiter erhalten oder es lieber an einen 
finanzkräftigen Investor verscherbeln 
will.  
 
So betreiben wir in diesen Tagen 
intensive Lobbyarbeit. Proteste der 
Godesberger Bürger und unsere 
Aktivitäten, darunter viele Gespräche 
mit den politischen Gremien, die für 
eine Ratsentscheidung zu unseren 
Gunsten zuständig sind, lassen uns 
hoffen, das sich die Stadt ihres 
kulturellen Auftrages besinnt.  
 
Bei allen Parteien der regierenden 
Jamaika-Koalition in Bonn sind wir 
mit unsern Konzept und Finanzplan 
bisher auf breite Zustimmung 
gestossen. Die Presse, darunter der 
Generalanzeiger Bonn und der Bonner 
Express, sind uns ebenfalls 
wohlgesonnen. Große Unterstützung 
erfahren wir auch durch Godesberger 
Bürgervereine und Initiativen. 
 
Wir hoffen sehr, das gegen Ende 
Oktober ein Ratsbeschluss vorliegt, 
der uns in die Lage versetzt, endlich 
einen Mietvertrag mit der Stadt 
auszuhandeln. Die Zeit drängt, denn 

Theaterbetriebe müssen jetzt schon den Spielplan für 2019/20 in Angriff nehmen. 
 
Da man aber der Politik nicht immer blind vertrauen darf und schon so manche gute Zusage je nach 
Interessenlage wieder rückgängig gemacht wurde, haben wir beschlossen mit einer Petition auf 
Stimmenfang für den Erhalt des „Kleinen Theaters“ zu gehen.  
 
Vielleicht ist der eine oder andere unter euch, der uns dabei unterstützen mag. Die Links zu unserer 
Petitionswebsite und Facebook-Seite findet ihr hier: 
 
 
PETITION: https://www.openpetition.de/petition/online/das-kleine-theater-bad-godesberg-erhalten 
 
FACEBOOK: https://www.facebook.com/KTBGerhalten/ 
 

 
HELFT MIT DAS „KLEINE THEATER“ IN BAD GODESBERG ZU ERHALTEN! 

 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Richard Bargel 
 
 


